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Exklusivführung durch Kraftzentrale
Von Karl Stüber

Alsdorf Die Handwerker müs-
sen noch letzte Hand anlegen, aber
am Samstagnachmittag ruhen die
Arbeiten in der ehemaligen Kraft-
zentrale (Landhaus) an der Carl-
von-Ossietzky-Straße in Alsdorf.
Eine gute Gelegenheit, mal hinter
die Kulissen des beeindruckenden
Backsteinbaus zu schauen, der zur
neuen Begegnungsstätte für Als-
dorfer Bürger und externe Gäste
ausgebaut sowie vom städtischen
Dalton-Gymnasium und der Real-
schule genutzt werden, die wenige
Meter gegenüber in einem Neubau
untergebracht sind.

Rund 40 Leser sind im Rahmen
der „7 x Sommer“-Aktion unserer
Zeitung der Einladung der Stadt
Alsdorf gefolgt, um sich in einer
Exklusiv-Führung informieren zu
lassen. Bürgermeister Alfred Son-
ders, begleitet von Kathrin Koppe,
Geschäftsführerin des Bauherrn,
der Grund- und Stadtentwicklung
GmbH, und Stadtsprecherin Marion

Wingen, kommt dem gerne und um-
fangreich nach. Bislang war beim
Stichwort Kultur- und Bildungs-
zentrum (Kubiz) der Blick eher auf
das neue moderne Schulgebäu-
de gerichtet, das wird nun anders.
Denn neben Stadthalle, Energeti-
con und Cineplex (Cinetower) ver-
fügt Alsdorf nun über eine weite-
re große Veranstaltungsstätte, eben
die Kraftzentrale, wie Sonders sagt:
„Damit stehen wir im Umfeld ein-
malig da.“ Die alte Kraftzentrale ist
die Hülle für mehrere moderne Ku-
ben. Tagungs- und Konferenzräume
stehen zurVerfügung. Markantester
Kubus ist das Forum in der Nähe des
Eingangsbereichs. Bis zu 300 Gäste
finden dort Platz.„Von Karnevalssit-
zungen, überVereins- und Familien-
feiern bis zu Konzerten ist hier alles
möglich“, sagt Gästeführer Son-
ders. Die Beschallungsanlage muss
noch installiert werden, eine Büh-
ne steht bei Bedarf zur Verfügung.
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Werden die Glastüren geöffnet und
das Foyer einbezogen, dann ist Platz
für Events mit bis zu 1000 Besu-
chern. Gebühren fallen an, aber für
Alsdorfer gibt es günstigere Kondi-
tionen, betont er. Geregelt ist das in
einer Nutzungsverordnung. Kon-
kurrenz zu Stadthalle und Energe-
ticon will man nicht sein und sich

bei der Vermarktung absprechen.
Reichlich Musik wird es in der

Kraftzentrale geben. Die Musik-
schule des Dalton-Gymnasiums
hat ihre Räume bereits bezogen.
Die als Verein organisierte Einrich-
tung ist nicht nur Schülern vorbe-
halten, sondern steht „Normalbür-
gern“ offen. „Das hatte erst einmal
bescheiden mit einer Musikklasse
begonnen, mittlerweile gibt es eine
tolle Big Band“, schwärmt der Bür-
germeister. Zudem sollen Chöre im
Begegnungszentrum proben.

Das Haus soll gerade auch von
der Jugend genutzt werden, etwa
mit einem eigenen Treff, der
noch in der alten Sporthalle
in Busch untergebracht ist.
Und in den Ferien könn-
ten entsprechende Ver-
anstaltungsreihen
organisiert werden,
zumal der nahe
Annapark zu Ak-
tionen einlädt. Und
bei schlechtemWet-
ter stünde genügend

Ausweichraum zur Verfügung.
Sonders weist auf Synergieeffekte

mit anderen Einrichtungen hin. So
sollen im Nordkreis mehr touristi-
sche Angebote geschaffen werden.
„Wir sind zwar nicht St. Moritz, aber
unsere Alpen sind die Halden.“Wan-
dern und Radfahren bieten sich an
und in Kombination mit dem erwei-
terten Umfeld bis in die Niederlande
und Belgien könne der Erholungs-
suchende in der Region durchaus
ein bis zwei Wochen Erlebnisferien
machen.Was noch fehlt ist ein neues
„Ankerhotel“ mit 80 Betten. Aber da
tut sich was, verspricht er:„Wir sind
in guten Gesprächen.“ In der Nähe
an der Herzogenrather Straße wird

noch im September
mit dem Bau eines
neuen Sportplatzes

begonnen. Bereits
jetzt gibt es im Unter-
geschoss des Kubiz-
Neubaus drei Sport-

hallen, die intensiv genutzt werden.
„Da kann ich mir vorstellen, dass
Familienangehörige hier im Begeg-
nungszentrum Kaffe trinken gehen,
während Kinder und Jugendliche im
Umfeld Sport trei-
ben.“ Sonders ver-
weist auf Hunder-
te Parkplätze im
Umfeld. Nächs-
te große Aufgabe
in der Alsdorfer
Stadtentwicklung
ist die Attraktivie-
rung der Innenstadt, wofür nun ein
Masterplan entwickelt werden soll.
„Die Umsetzung wird rund zehn
Jahre in Anspruch nehmen“, will
sich die Kommune nicht auf dem
bisher Erreichten ausruhen, be-
tont er.

Zum Abschluss des Rundgangs
gibt es Kaffee und Kuchen in der
Gastronomie des Betreibers-Duos
Bastian de Boer und Stefan Han-

rath, die mit Schulbeginn auch den
Kantinenbetrieb für die Schüler
des Johannes Rau Kultur- und Bil-
dungszentrums sicherstellen. Gute
Gelegenheit, das Erlebte zu „ver-

arbeiten“. Leserin
Regina Jocken-
hövel hat an der
Führung teilge-
nommen, weil ihr
Enkelkind nach
den Sommerfe-
rien die fünfte
Klasse des Dal-

ton-Gymnasiums besucht: „Alle
Achtung, was hier alles auf die Bei-
ne gestellt worden ist!“ Das Ehe-
paar Jünger aus Würselen ist an-
getan. „Ich finde es gut, dass man
hier alte Gebäude erst mal hat ste-
hen lassen, um über eine neue Nut-
zung nachzudenken. Es ist überra-
schend, für wie viele Gruppen hier
etwas entstanden ist“, sagt Peter
Jünger. Ehefrau Gerti fügt hinzu:
„Ich glaube, Würselen hat dagegen
viel verschlafen.“
www.stadtentwicklung-alsdorf.de

Die Umbauarbeiten zum Begegnungszentrum für Alsdorfer Bürger und Gäste sind fast abgeschlossen

Haupteingang nun auf der Rückseite: Im Zuge der Umbauarbeiten der Kraftzentrale in Alsdorf wurde der Haupteingang von der Carl-von-Ossietzky-Straße auf die demAnnapark zugewandte Seite verlegt
(l.). Im Inneren laufen die letzten Bauarbeiten. FotoS: Karl Stüber

Im Forum finden bis zu 300Gäste Platz. DerMehrzweckraum ist mit Leinwand und Beschallungsanlage ausgestattet und kann von privatenwie gewerblichen
Nutzern angemietet werden (Bilder von links oben imUhrzeigersinn). Den Reiz der Kraftzentralemachen alte Architektur und beim Innenausbau eingesetzte
neueMaterialen aus. In der Gastronomiewerden Bürger wie Schüler verköstigt. Die als Verein organisierteMusikschule des Dalton-Gymnasiums hat ihre Räume
bereits bezogen und steht nicht nur Schülern offen.

Bürgermeister Alfred Sonders referierte über den Umbau der
Kraftzentrale undweitere Aspekte der Stadtentwicklung.

„AlleAchtung,was hier
alles auf dieBeine ge-
stelltworden ist!“

regina Jockenhövel
leserin ausAlsdorf

„VonKarnevalssitzun-
gen, überVereins- und
familienfeiern bis zu
Konzerten ist hier alles

möglich.“
Alfred sonders

Bürgermeister vonAlsdorf

Gesundheitskurse
bei der VHS

NordKreis Mit Beginn des neuen
Herbstsemesters startet die VHS
Nordkreis Kurse in verschiedenen
fernöstlichen Bewegungslehren
sowie in Autogenem Training und
Progressiver Muskelentspannung.
Tai Chi ist alte Kampf- und Bewe-
gungskunst, deren sanfte Übungen
die ganzheitliche Entwicklung und
Stärkung von Körper und Geist för-
dern. Dabei wird unter anderem die
Körperbeherrschung geschult und
Verspannungen können abgebaut,
neue Energie aufgebaut werden.
Qigong zielt ebenso auf die Har-
monisierung von Körper und Geist
ab. Die sehr sanften, langsamen
Bewegungen in Kombination mit
einer speziellen Atemtechnik sol-
len zu mehr Wohlbefinden führen.
Qigong wird in China seit Jahrtau-
senden zum Aufbau der Gesundheit
praktiziert. Autogenes Training nach
Prof. Schultz wird in sechs Grund-
schritten (Grundstufe) erlernt, um
körperlich und seelisch ruhiger zu
werden. Bei der Progressiven Mus-
kelentspannung nach E. Jacobson
wird durch gezieltes An- und Ent-
spannen in aufeinander aufbauen-
den Unterrichtseinheiten die Kör-
perwahrnehmung geschult.

Weitere Informationen und An-
meldungen per E-Mail an: info@
vhs-nordkreis-aachen.de, persön-
lich in allen vier Geschäftsstel-
len im Nordkreis, im Internet auf
www.vhs-nordkreis-aachen.de so-
wie 02404/9063-0.

KurzNotiert

Diebstahl in der Kirche
St. Lucia in Würselen

WürseleN. In die katholische Kirche
St. Lucia in Würselen sind am Wo-
chenende Unbekannte eingebro-
chen. Die Täter stahlen aus mehre-
ren Räumen, der Sakristei und der
Besinnungskapelle sakrale Gegen-
stände, wie die Polizei Aachen auf
Anfrage am Montag mitteilte. Unter
dem Diebesgut befinden sich den
Angaben zufolge auch eine Mes-
sing-Krone, ein Kerzenleuchter,
Hostien und Edelsteine. sdiebstahl
sakraler Gegnstände aus Kirchen ist
ein ehr seltnes Vergehen in der Re-
gion. (epd)

Pilger wandern
nach Trier

HerzogeNrAtH Zur 34. Pilgerwan-
derung zum Grab des Apostels Mat-
thias in Trier lädt die St.-Matthias-
Pilgergruppe der Pfarre Christus
unser Friede Herzogenrath-Kohl-
scheid ein. Die Pilgerwanderung
findet vom Samstag, 13. Oktober,
bis Samstag, 20. Oktober, statt. In
diesem Jahr wurde Frauenberg bei
Zülpich als Ausgangspunkt gewählt.
Nach sieben Tagen durch die Eifel
erreichen die Pilger nach rund 170
Kilometer Trier. Die Unterbringung
erfolgt in Gasthöfen, Jugendherber-
gen und in einem Gästehaus. Für
den Gepäcktransport und Verpfle-
gung steht ein Transitfahrzeug zur
Verfügung.

Weitere Informationen und An-
meldung bei W. Kurth 02404/24944
oder E-Mail: marlene.kurth@arcor.
de.

Kidix-Kurs im Pfarrheim
von St. Willibrord

BAesWeiler Zu den Kidix-Kursen
des Helene-Weber-Hauses sind El-
tern, Großeltern oder andere Be-
zugspersonen mit Kindern ab zehn
Monaten willkommen. Im Kidix-
Kurs werden die Kinder in den Be-
reichen Bewegung, Sprache, Sin-
neswahrnehmung, Musik und
Kreativität gefördert.

Ihr Selbstbewusstsein und ihr so-
ziales Verhalten werden durch die
Erfahrungen in der Gruppe gestärkt.
Durch gemeinsame Gespräche und
Aktivitäten können Freundschaften
mit anderen Familien entstehen.

Zu dem Kurs im Pfarrheim St.Wil-
librord in Baesweiler-Loeverich sind
noch Anmeldungen möglich. Die-
ser startet am Dienstag, 4. Septem-
ber, und findet jeweils dienstags von
16 bis 17.30 Uhr statt. Weitere Infos
und Anmeldung unter 02402/95560
oder auf www.heleneweberhaus.de.


